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Das Sun Ra Arkestra mit
bravouröser Performance
Auch die Studierenden der HSLU-Big-Band waren Teil
des swingenden Space-Jazz auf dem Kampus Südpol.

Pirmin Bossart

«It Don’t Mean A Thing If It
Ain’t Got That Swing» zitierte
Saxofonist und Conductor Kno-
el Scott einen Song von Duke
Ellington am Sonntagabend auf
dem Kampus Südpol. Der Satz
fasst zusammen, was das Sun Ra
Arkestra seit über 60 Jahren in
den Knochen hat und was als Es-
senz ihres Cosmic Jazz verstan-
den werden darf: Tradition
kennt kein Verfallsdatum, wenn
sie derart befreit und respektvoll
weitergespielt wird.

Die Musik setzte ein, noch
während die 13 Musiker und die
Sängerin Tara Middleton auf der
Bühne eintrudelten. Ein Groove,
ein Basspuls, erste Bläser. Alle
Musiker in glitzernden Gewän-
dern und symbolträchtigen
Kopfbedeckungen. Da der
99-jährige Bandleader Marshall
Allen nicht reisen konnte, leite-
te Knoel Scott das Orchester.
Der Saxofonist tigerte in seinen
dunkelrot schillernden Schuhen
auf der Bühne umher, gab Ein-
sätze, machte Fingerzeichen,
liess Solisten aufblühen oder
einen neuen Groove aufbauen.
Derart lustvoll und entspannt
unterwegs, spielte sich das Sun
Ra Arkestra mühelos in die Oh-
ren und Herzen des zahlreich er-
schienenen Publikums.

Melodisch
undhypnotisch
Gut eine Stunde dauerte die Per-
formance der Big Band. Ihre
Qualität und Sinnlichkeit wider-
sprachen allen Befürchtungen,
dass hier ein nostalgischer Bro-
ckenaufgewärmtwürde.DieGe-
sänge mit der kosmischen Lyrik,
die Sun Ras Essenz weiterträgt,
mischten sich mit flunkernden
Synthesizer-Sounds, heizten
sich auf mit Basspuls und Per-
kussionen, mit hypnotischen
Riffs und melodischen Motiven.
Swing aus dem Spirit von Free

Jazz: Das wird einem selten so
unverbraucht vorgeführt. Da ist
auch keine Big Band, die ge-
schliffen ihre «routines» abfei-
ert. Das Sun Ra Arkestra hat sei-
nen Bauch im Kosmos. Das at-
met eine andere Dimension.

Im zweiten Teil des Abends
mischten sich die Studierenden
der HSLU Big Band in die Rei-
hen des Arkestras, darunter
auch «Zuzüger» wie die erfah-
renen Musiker/Dozenten Mats
Spillmann (Trompete) und Roli
von Flüe (Bassklarinette, Saxo-
fon). Mit Gianna Lavarini (Alto
Sax), Annika Granlund (Tuba),
Julia Süess (Gitarre) und Anasta-
sija Stanojevic (Gesang) waren
auch junge Musikerinnen dabei,
die sich bravourös mit den älte-
ren Herren schlugen. Musika-
lisch reichte das zweite Set nicht
an die erste Stunde heran, es war
dennoch überraschend gut. Die
Big Band hatte ein paar Stunden
Zeit, sich vorzubereiten, der
grosse Rest geschah live in Im-
provisation. Die Studis tauten
auf, gingen wacker mit, wurden
vom Bandleader zu solistischen
Einsätzen aufgerufen, liessen
ihre Talente aufblitzen.

Das Publikum erlebte einen
dynamischen Live-Workshop,
der etwas davon zeigte, was Jazz
im Kern ausmacht und wie die-
ser Spirit weitergegeben wird.
Bemerkenswertwar,wiedasSun
Ra Arkestra den Jungen Raum
liess, ihnen das Fundament und
die Impulse lieferte, aber sichso-
listisch zurücknahm. «Ein Tea-
cher lernt ebenso viel von Stu-
dierenden wie diese vom Tea-
cher», sagte Noel Scott nach 14
Konzerten in 14 Tagen quer
durch Europa. Und diese Erfah-
rung hier in Luzern sei eine der
lohnenswertesten gewesen.Und
noch etwas sagte Scott mit Blick
auf die jungen Musikerinnen:
«Frauen werden die treibende
Kraft sein im Jazz der nächsten
Jahre.» Da rockt auch Helvetia!

Ein begrenztes Wagnis
Nach Jeanie Johnston hat Sängerin Kathrin Künzi ein neues Bandprojekt – inklusive Album.

ReginaGrüter

«Ich bin nicht mutig, ich bin nur
neugierig», singt Kathrin Künzi
im Titelsong «Venture Into The
Unknown». Die Band Cardhu
Tree ist ihr neues Hauptprojekt,
ihrWagnis insUnbekannte,wie-
der mit Vincent Millioud an der
Violine,neumitEmanuelSchny-
der am Kontrabass und Karin
SchulthessanderPerkussion. Im
März2021hatteKünzimit Jeanie
JohnstondasAlbum«Tales from
the Shore» herausgebracht. Die
BandmitOthmarBrügger,Milli-
oudundClaudioStrebelhat sich
imselbenSommeraufgelöst.Am
Freitag findet in der Jazzkantine
in Luzern die Taufe von «Ventu-
re Into The Unknown» statt, das
Album erscheint dann eine Wo-
che später: weniger Bluegrass
undCountry,mehrSinger-Song-
writer, aber immer noch viel
Folk,Americana–undVolksmu-
sik. Kathrin Künzi hat die zehn
Songs komponiert, singt, spielt
GitarreundBanjitar,auchBanjo-
Gitarre genannt.

Mit Jeanie Johnston hatte
sich Künzi bereits ein Schweizer
Volkslied zu eigen gemacht, das
«Guggisberglied». Mit Cardhu
Tree ist es «Schönster Abestärn
Mother’s Delight Love At The
Ending», das Schweizer Volks-
musik mit Irish Folk kombiniert.
Und mit «Mitholzer Fluäh» gibt
es auf «Venture Into The Un-
known» eine neue Version von
«Mitholz» – die Geschichte um
ein Munitionsdepot der Schwei-
zer Armee und dessen Auswir-
kungen auf die Bewohnerinnen
und Bewohner des Dorfes wur-
de inzwischen auch in einem
gleichnamigen Dokumentarfilm
aufgearbeitet. Das sind die bei-
den Mundartlieder auf dem De-
bütalbum, sonst singt Kathrin
Künzi in englischer Sprache.

Kathrin Künzi, 1966 in Fruti-
gen imBernerOberlandgeboren
– deshalb die Nähe zu Mitholz –,

ist in Luzern bestens bekannt
und vernetzt. Nach dem Ge-
sangs- und Musikpädagogikstu-
diumander JazzfakultätderMu-
sikhochschule und dem Rhyth-
mikseminar in Luzern sowie
diversen Weiterbildungen ist sie
heutealsLehrerinfürPop-,Rock-
und Jazzgesang an der Kantons-
schule Musegg tätig, an der Mu-
sikschulezusätzlichalsMentorin
und Coachin; und sie ist Lehrbe-
auftragte im Bachelorstudium
«Musik & Bewegung» an der
Hochschule Luzern – Musik.

SchönesAlbummitTexten,
diemanversteht
Das Album ist, was die Texte an-
belangt, stark inunsererZeitver-
haftet.Die57-Jährigebeschäftigt
sich darin – nicht nur in «Mithol-
zer Fluäh» – mit aktuellen per-
sönlichenundgesellschaftlichen
Themen. In der Single «Drift-
wood» mit «Randständigkeit» –
die Metapher dafür: Schwemm-

holz; ein trauriger, ruhiger Song,
in dem sich die auffällig schöne
Geige und Künzis helle und kla-
re Stimme wunderbar ergänzen,
bis der treibende Rhythmus das
Stück vorwärtspeitscht und die
beiden «Instrumente» kräftig
und dringlich ihre je eigene
Stimme verfolgen. Ähnlich «Lo-
nely Tree» über ihre an Demenz
erkrankte Mutter. Ein tröstendes
Stück. Ein besonderes ist «Myr-
ta», das Künzi der letztes Jahr
verstorbenen Freundin und Be-
rufskollegin Myrta Amstad wid-
met. Besonders auch, weil der
Inhalt zwar traurig ist – «You
were a good soul / I’m sad and I
miss you» –, die Musik mit der
leicht schepsen Banjitar, unter-
stützt vom Bass und dem schnel-
len Rhythmus der Schlagzeug-
sticks, aber auch etwas Spieleri-
sches hat.

«On The Run» handelt von
einer Frau auf der Flucht, und
Künzi setzt zu improvisiertem

Jazzgesang ohne Worte an. Sie
zeigt ihre Stimme in verschiede-
nen Facetten, und es geht auch
beschwingt zu auf dem Album:
das latin-jazzige «A Life In This
Life», das leichte, swingende
«Valve»,dasvonMittelalter-Folk
angehauchte«NewBeginning».

Ein schönes Album mit Ly-
rics, die man versteht (plump
sind sie dennoch nicht), die per-
sönlichunddochallgemeingültig
sind. Einzig am Englisch könnte
die Sängerin noch ein bisschen
feilen. I’mnotbrave/I’mjustcu-
rious», singt Kathrin Künzi: «Ich
bin privilegiert. Je nach Ort und
Situation kann ich entscheiden,
wie nah ich das Fremde an mich
heranlasseoderwieweit ichmich
ans Unbekannte wage.»

Hinweis
Cardhu Tree, Albumtaufe «Ven-
ture Into TheUnknown»: Freitag,
3. November, 20.30, Jazzkantine,
Luzern; www.kathrin-kuenzi.ch.

Von links: Kathrin Künzi (Sängerin, Gitarristin und Bandleaderin von Cardhu Tree), Karin Schulthess (Per-
kussion), Vincent Millioud (Violine) und Emanuel Schnyder (Kontrabass). Bild: Lina Künzi/zvg
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Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr 13.00–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Fr/Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 50.– bis 150.–
03./04.11. The Sound of Ennio Morricone
So 17.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 58.– bis 148.–
05.11. Franz von Suppé Requiem
Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 48.– bis 118.–
09.11. Kalkutta liegt am Ganges
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 138.–
10.11. The Four Seasons by Candlelight
Sa 17.30 Uhr | Luzerner Saal | CHF 450.– bis 525.–
11.11. Luzerner Sinfonieball
Sa 19.30 Uhr | Auditorium | Ausverkauft
11.11. Mark Benecke
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
11.11. «The Sound of George Gershwin»
So 11.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 55.–
12.11. Chor der Nationen Luzern
Mo 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 50.– bis 130.–
13.11. The Manhattan Transfer
Mi/Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 135.–
15./16.11. Joshua Bell spielt und leitet Mendelssohn
Do 12.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.–
16.11. Lunchkonzert – Kaleidoskop des Jahrhunderts
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 41.40 bis 131.40
17.11. Jakub Orlinski «Beyond Barock»
Sa/So Telefonverkauf +41 (0)41 226 44 80
18./19.11. Lucerne Festival Forward
Sa 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 50.–
18.11. Ensemble des Lucerne Festival Contemporary

Orchestra | Blaauw

Luzerner Theater

Billettkasse: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

WIR BRINGEN SIE
HOCH HINAUS.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05, kontakt@le-theatre.ch

Konzerte & Theater & KunstKultur

Die Leiden des jungen Werther«The Sound of George Gershwin»

SIEMIT UNS STEHEN
IM MITTELPUNKT.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

abo+ News
Anmelden und sparen
Profitieren Sie von

attraktiven Angeboten.

luzernerzeitung.ch/aboplusnews

Tel. 041 240 75 88 www.jazzluzern.ch

Grand Casino Luzern Casineum
So 19.00 | Piri Piri
05.11. Energetischer Gipsy Jazz aus der Schweiz
So 19.00 | Marc Hunziker Trio
10.12. Ein wunderbares Klaviertrio aus unserer Mitte
So 10.30 | The Old Time Jungle Cats
17.12. Ein Begriff für die Fans von swingendem Dixieland
KKL Luzern Konzertsaal
Mo 19.30 | The Manhattan Transfer
13.11. Explosives Schluss-Bouquet!
Mo 19.30 | Monty Alexander & Pepe Lienhard Band
08.04.2024 Swingende Jazz-Gala des Jahres

Jazz Club Luzern

Piri Piri

Chamber Players

Festival Strings Lucerne

Konzert Reihe Luzern #Chamber
So 19.00 Uhr | Kunstmuseum Luzern | CHF 10.– bis 40.–
26.11. Festival Strings Lucerne Chamber Players

SCHUBERT & HIS FUTURE
Werke von Franz Schubert, Béla Bartók, György Kurtág
& Anton Webern

Informationen & Karten: www.fsl.swiss
karten@fsl.swiss, Tel. 041 420 62 37

Do 16.11. «Magrée» – der Grand Seigneur der Zauberkunst
Magic Moments at the Grand Table
Weltklasse-Magie mit dem Schweizer Pionier
der Zauberei.

04.12.2023 Die Schweizer Premiere – Dialoge in Mundart
bis The Greatest Days – s’Musical mit de Hits vo
21.01.2024 «Take That»

Die Welthits der Kult-Boyband umrahmen eine
herzergreifende Geschichte mit Witz und grossen
Emotionen. Dazu erklingen die Ohrwürmer der
90er-Jahre von «Take That».
• Kombiangebote Nachtessen/Musical
• Silvester-Spezialvorstellung mit Buffet & Party
• Gruppenarrangements für Vereine, Firmen,

Institutionen
Vor jeder Vorstellung: Nachtessen im Restaurant Prélude

Le Théâtre, Emmen

Mi 19.30 Uhr | Bühne
01.11. Die Leiden des jungen Werther

Johann Wolfgang Goethe
Do 20.00 Uhr | Box
02.11. Orlando

Virginia Woolf
Fr 19.30 Uhr | Bühne
03.11. Die Leiden des jungen Werther

Johann Wolfgang Goethe
Fr 20.00 Uhr | Box
03.11. Serata di canzoni

Liederabend
Sa 10.00 Uhr | Foyer
04.11. Kuscheltier-Safari

Figurentheater
Sa 15.00 Uhr | Foyer
04.11. Hänsel und Gretel

Operncafé
Sa 19.30 Uhr | Bühne
04.11. Exploration of Energy

Lida Doumouliaka, Jae-Duk Kim
Sa 20.00 Uhr | Box
04.11. Orlando Zum letzten Mal

Virginia Woolf
So 19.00 Uhr | Bühne
05.11. Exploration of Energy

Lida Doumouliaka, Jae-Duk Kim
Mo 18.30 Uhr | Foyer
06.11. Hänsel und Gretel

Kostprobe
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